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Vorwort
Für das Fach „Volks- und Betriebswirtschaftslehre mit Rechnungswesen“ gilt in Baden-
Württemberg für die Berufsfachschule (Wirtschaftsschule) der Lehrplan in der Fassung 
vom 8. Mai 2008. Das vorliegende Schulbuch deckt den Lehrplan für das zweite Schuljahr 
ab. Das Konzept, Jahrgangsbände anzubieten, erscheint uns sinnvoll, weil sich damit der 
geforderte themen- und fächerverbindende Unterricht besonders gut realisieren lässt.

Für Ihre Arbeit mit dem vorgelegten Schulbuch möchten wir auf Folgendes hinweisen:

■■ Die Lerninhalte werden zu klar abgegrenzten Einheiten zusammengefasst, die sich in 
die Bereiche Stoffinformationen, Zusammenfassungen und Übungsaufgaben aufglie-
dern. Viele Merksätze, Beispiele und Schaubilder veranschaulichen die praxisbezoge-
nen Lerninhalte.

■■ Fachwörter, Fachbegriffe und Fremdwörter werden grundsätzlich im Text oder in Fuß-
noten erklärt.

■■ Die Buchungen zum Einkaufsprozess sind auf Microsoft Dynamics NAV® abgestimmt. 

■■ Durch die übersichtliche Aufbereitung des Fachwissens wird die Lehrperson in die Lage 
versetzt, die Projektarbeit mit den Lernenden auf einer gesicherten Wissensgrundlage 
aufzubauen.

■■ Projektkompetenz verlangt Eigenständigkeit, Aktivität und Kreativität vom Schüler. Aus 
diesem Grund werden fertige Projekte, die vom Schüler nur noch nachvollzogen wer-
den müssen, von den Autoren bewusst nicht angeboten. Eine solche Vorgehensweise 
würde keine Projektkompetenz schaffen und daher den Intentionen des Lehrplans wi-
dersprechen.

Wir wünschen Ihnen einen guten Lehr- und Lernerfolg!

Die Verfasser

Vorwort zur 9. Auflage
Die vorliegende Auflage wurde zur Umstellung aller Aufgaben auf die in den Prüfungen 
üblichen Operatoren genutzt. Sie enthält außerdem Aktualisierungen des Datenmateri-
als sowie einige redaktionelle Verbesserungen. Im Abschnitt 8 erfolgte die Neubearbei-
tung des Kapitels zur Globalisierung und Nachhaltigkeit. Zur Abwicklung betrieblicher 
Geschäftsprozesse mit Microsoft Dynamics NAV® (bisher Abschnitt 9) verweisen wir auf 
das Merkurbuch 0581.

Wir wünschen Ihnen einen guten Lehr- und Lernerfolg!

Die Verfasser
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